
Antrag der Tarifkommission auf Anpassung 

der Taxitarife im Pflichtfahrgebiet

Stand: 10.05.2022



Ausgangspunkt

• Antrag der Tarifkommission vom 25.04.2022 

(vorausgegangen Antrag eines einzelnen Unternehmens vom 17. März 2022)

• Antrag verweist auf die nicht zuletzt im Zusammenhang mit dem Ukraine-Konflikt steigenden 

Rohstoffpreise

• Kostensteigerungen für die Unternehmerschaft ergeben sich im Einzelnen aus:

• steigenden Benzinpreisen

• steigenden Ölpreisen

• Steigerung des Mindestlohns auf 12,00 EUR/h ab 10/2022

• höhere KfZ-Versicherung

• Höhere Anschaffungskosten bei Fahrzeugen und Ausstattung
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Beantragter Tarif

Grundgebühr: 3,40 €

Grundgebühr fällt an, sobald Einigkeit über die 

Beförderung zu Stande gekommen ist

Tarif alt

Wartezeit: 30,00 €/ Stunde

Wartezeit umfasst die Zeit ab Bereitstellung des Taxis 

am vereinbarten Ort, verkehrsbedingte Wartezeiten 

(Lichtsignalanlage, Stau…) sowie vereinbarte 

Wartezeiten)

Kilometer-Entgelt:

von 06:00 Uhr bis 22:00 Uhr

bis 2000m: 2,60 €

ab 2000m: 2,00 €

ab 22:00 Uhr bis 06:00 Uhr

bis 2000m: 2,80 €

ab 2000m: 2,10 €

beantragter Tarif

Grundgebühr neu: 4,00 €

von 20:00 Uhr bis 05:00 Uhr

sowie sonn- und feiertags (ganztägig)

neu: 4,50 €

Wartezeit neu: 40,00 €/Stunde

Zuschläge:

Gepäckzuschlag: 1,00 €

Großraum ab 5 Pers.: 5,00 €
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Kilometer-Entgelt neu:

von 05:00 Uhr bis 20:00 Uhr

bis 3000m: 3,00 €

ab 3000m: 2,40 €

ab 20:00 Uhr bis 05:00 Uhr

bis 3000m: 3,20 €

ab 3000m 2,60 €

Zuschläge:

Gepäckzuschlag: entfällt

Großraum ab 5 Pers.: 5,00 €



Zeitschiene

• Antrag auf Änderung der Taxitarife durch ein einzelnes Unternehmen (Eingang: 17.03.2022)

• Antrag der Tarifkommission mit weiteren Unterlagen (Eingang: 25.04.2022)

• Prüfung der eingereichten Unterlagen auf Vollständigkeit und Plausibilität, ggf. Nachforderung oder Rückfragen mit Tarifkommission (bis 

09.05.2022)

• Anhörung aller Taxiunternehmen im Pflichtfahrgebiet gemäß § 51 Abs. 3 PBefG (Anschreiben, Auswertung, Gespräche), Entscheidung über 

Versagung des Antrags oder Fortführung des Verfahrens (bis 31.05.2022)

• Anhörung der in § 14 Abs. 2 PBefG benannten Verbände und Institutionen (IHK, Unternehmerverband, Gewerkschaft, Landesamt für 

Arbeitsschutz, Verbraucherschutz und Gesundheit) (bis 08.06.2022)

• Vorabfrage beim Landeseichamt Eberswalde sowie Eichamt Cottbus zur Programmierbarkeit des Tarifs in den Taxametern (bis 

31.05.2022)

• Überarbeitung der Kostenkalkulationen durch die Tarifkommission als Voraussetzung für die Prüfung der Wirtschaftlichkeit (bis 08.06.2022)

• Prüfung der Wirtschaftlichkeit und Abwägung mit den öffentlichen Verkehrsinteressen sowie Entscheidung über Versagung des Antrages 

oder Weiterführung des Verfahrens gemäß § 39 Abs. 2 PBefG (bis 24.06.2022)

• Anhörung und laufende Abstimmung mit Landeseichämter Cottbus + Eberswalde, Auswertung Stellungnahmen, Prüfung der 

Programmierbarkeit durch die Taxameter-Firmen nach Taxameter-Typen evtl. Nachbesserung durch Landesamt Eberswalde (Planung bis 

31.07.2022 – nicht beeinflussbar)

• Anhörungen der Fachbereiche zur Vorlage (bis 31.07.2022)

• Abstimmung zum Termin der Veröffentlichung im Amtsblatt mit Eichamt Eberswalde (bis 10.08.2022)

• Abgabe der Vorlage für die DB Rathausspitze (bis 11.08.2022)

• Abgabe der Unterlagen für die StVV (bis 25.08.2022)

• StVV (28.09.2022)

• Weiterleitung der Taxitarife an das das Landeseichamt Eberwalde zur Programmierung für die Taxameter (von uns nicht beeinflussbar in 

der Regel 6-8 Wochen) (bis 11.11.2022)

• Inkrafttreten frühestens 7 Tage nach Bekanntmachung (Termine sind mit Taxameter-Firmen und Eichamt abstimmen)

• Inkrafttreten somit zum 01.12.2022 möglich

Diese Zeitschiene ist nur dann umsetzbar, wenn ein optimaler Verfahrenslauf gegeben ist. Einwendungen in den Anhörungsverfahren führen 

unabdingbar zu einer Verfahrensverlängerung.
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Stand: 10.05.2022


